
 
 
Die unterzeichneten BezirksrätInnen Uschi Lichtenegger, Wolfgang Kamptner und 
FreundInnen stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt am 24.3.2009 
folgende 
 
 

Anfrage 
 
 
Betrifft: Stadt "fair teilen" am Nordbahnhofgelände 
 
In der Bezirksvertretungssitzung vom 13.6.2006 wurde ein Antrag mehrheitlich 
beschlossen, in dem die Stadt Wien ersucht wird, eine Studie zu erstellen, mit dem 
Ziel einer Evaluierung der Anwendbarkeit des Verkehrsplanungskonzeptes "shared 
space" für das Nordbahnhofgelände. 
 
Nun wurden in den letzten Wochen viele Wiener Haushalte, auch in der 
Leopoldstadt, mit Unterlagen zur neuen Devise der Stadtverwaltung "Stadt fair teilen" 
mit Hochglanzbroschüren beschickt. Laut Aussage von Stadtrat Schicker versteht die 
Stadt Wien unter dem Begriff "Stadt fair teilen" auch die Planungsphilosophie des 
shared space. 
Und auch die Planungen für einen großen Teil der Bebauung am 
Nordbahnhofgelände, sowie für die Verkehrsorganisation in diesem Gebiet sind 
gerade im Laufen. 
 
Daraus ergeben sich für uns folgende Fragen an Sie, Herr Bezirksvorsteher. 
 

1. Wurde der o.a. Antrag vom 13.6.2006 an den Magistrat weitergeleitet?  
Wenn ja, wann? 
Wenn nein – warum nicht?  
 

2. An wen hat der Magistrat die Erstellung der von der Bezirksvertretung 
geforderten Studie vergeben? Wann erfolgte die Auftragserteilung? 
 

3. Liegt bereits ein Endergebnis dieser Studie vor? 
 

4. Wann wird dieses Studienergebnis den Gremien im Bezirk vorgestellt? 
 

5. Inwiefern fließt das Ergebnis dieser Studie in die Planung der 
Verkehrsorganisation am Nordbahnhofgelände ein? 
 

6. Wird bei der Verkehrsorganisation des Nordbahnhofgeländes die 
Planungsphilosophie des shared space bzw. von "Stadt fair teilen" umgesetzt 
werden? Wenn ja, in welchem Ausmaß?  
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